
Knabberspaß mit Haarnadel: Chef McGregor (Mitte) hat eine Haar-
spange in den Knabbereien entdeckt. Das können weder Jim (Martin
Zuhr) noch Neu-Gattin Edna (Billie Zöckler) erklären. Bild: Gans
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„Kein Job für Sünder“ im Ratsgymnasium

Und langsam kommt
der Spaß in Fahrt . . .

traut Jim am Ende seiner Putz-
frau Edna die Rolle der Ange-
trauten an. Edna hingegen, von
Billie Zöckler („Kir Royal,
„Forsthaus Falkenau“) mit kul-
leräugigem Hintersinn gespielt,
kennt weder die Benimmregeln
der High Society, noch kann sie
kochen. Aber sie beeindruckt den
Chef, dem Holger Petzold groß-
spurig autoritäre Statur verleiht,
mit unglaublichen Kenntnissen
des Parfümmarkts.

Es dauert ein wenig, bis die Ko-
mödie der Theatergastspiele
Kempf, die erst eine gute Woche
zuvor in Delmenhorst Premiere
feierte, in Bewegung gerät. Dann
aber gründlich.

Freundin Helen kommt zurück
und wird irrtümlich der kurzsich-
tigen Chef-Ehefrau (herrlich:
Ruth Willems) als Putzfrau, ihrem
Gatten aber als Gattin vorge-
stellt. Als Jims Sekretärin Terry
(Sarah-Jane Janson) überra-
schenderweise als dritte Ehefrau
ins Spiel gerät, fliegt der Schwin-
del auf – und Jim aus dem Job.

Doch so wird das Stück nicht
enden. Denn Terry verfügt über
ein Geheimnis des Chefs, dasdie-
sen nicht nur zwingt, Jim wieder
einzustellen, sondern auch unter
den entsetzten Blicken seiner
Frau zu erklären: „Man sollte viel
toleranter sein.“ Hatte man es
nicht geahnt? Bei aller Voraus-
schaubarkeit hatte sich das spiel-
freudige Ensemble den herzlichen
Applaus des Publikums redlich
verdient.

Matthias Gans

Rheda-Wiedenbrück (gl). Bör-
senbroker Jim Watt hat eine
Freundin. Sein puritanisch-kon-
servativer Chef aus den USA, der
sich zum Abendessen angekün-
digt hat, verlangt aber eheliche
Bindung statt lockerer Liaison.
Dass der Unbeweibte im Lauf des
Abends mit drei Damen aufwar-
tet, ist der Karriere wenig förder-
lich. Wohl aber dem Amüsement
des Publikums, das mit „Kein Job
für Sünder“ einen heiteren Kehr-
aus der Theatersaison im Rats-
gymnasium Wiedenbrück erlebte.

Die Komödie des Briten Ed-
ward Taylor mag nicht die Speer-
spitze raffinierten Humors heuti-
ger Boulevardproduktionen dar-
stellen. Doch solange ein Bühnen-
bild (Tom Grasshoff) genügend
Türen aufweist, hinter denen Per-
sonen chaosbringend verschwin-
den können, und solange ein Re-
gisseur (Dominik Paetzholdt) sei-
ne Darsteller zu elegantem Tempo
animieren kann, gelingen auch
solch eigentlich recht antiquier-
ten Verwirrspiele.

„TV-Kaiser“ Martin Zuhr
spielt den Jim Watt. Kein Charak-
termime, sicherlich. Aber in sei-
ner sympathischen, unbeholfen-
dickfälligen Art, die Frauen sei-
ner Umgebung nicht recht verste-
hen zu können, ist er der richtige
Mann für den Taylorschen Bu-
denzauber. Da seine Freundin He-
len, die von Christina Pasch als
Dame von Welt und doch mit viel
Witz und Esprit gespielt wird,
nicht das Eheweib spielen will,
weil sie es am liebsten wäre, ver-

„Arsen und Spitzenhäubchen“ zu
sehen. Marion Kracht wird am
14./15. Februar die Hauptrolle in
dem Drama „Harper Regan“
spielen. Eine Komödie mit Musik
beendet die Saison 2010/2011:
„Veronika der Lenz ist da – Die
Comedian Harmonists“ ist in ei-
ner aufwändigen Produktion der
Komödie Berlin am 15./16. März
zu erleben.

Karten und Informationen un-
terw 05242/93010.

1 www.flora-westfalica.de

Rheda-Wiedenbrück (gans).
Überwiegend heiter geht es auch
in der nächsten Theatersaison im
Ratsgymnasium Wiedenbrück zu.

Am 25./26. Oktober ist Kalle
Pohl in der Komödie „Denn sie
wissen nicht, was sie erben“ zu
sehen. Mit Ilja Richter in der
Hauptrolle ist auch das Schau-
spiel „Monsieur Ibrahim und die
Blumen des Koran“ am 1./2. De-
zember starbesetzt. Das Stück
wird in Wiedenbrück seine Pre-
miere feiern. Am 11./12. Januar
2011 ist der Gifttanten-Klassiker

Termine

Für den lebenslustigen Tobias wächst nun die Chance, wieder zu gene-
sen. Mit Hilfe der DKMS ist jetzt ein genetischer Zwilling für ihn ge-
funden worden.

Geschäftsentwicklung

Westag und Getalit: weniger Umsatz, mehr Dividende
junktur in Deutschland sieht die
Westag und Getalit AG als „wei-
terhin deutlich eingetrübt“ an.
Noch schwieriger gestalteten sich
die Bedingungen im europäischen
Ausland. Dementsprechend hatte
das Unternehmen mit einem Um-
satzrückgang von acht Prozent in
den ersten beiden Monaten 2010
auch einen verhaltenen Start. Mit
einem deutlich weiteren Umsatz-
rückgang wird für 2010 nicht ge-
rechnet.

Gesellschaft werden der Haupt-
versammlung, die am 24. August
in Rheda-Wiedenbrück stattfin-
det, eine Dividende von 0,94 Euro
je Stammaktie (Vorjahr 0,44
Euro) und einem Euro je Vorzugs-
aktie (Vorjahr 0,50 Euro) vor-
schlagen. Mit diesem Vorschlag
einer deutlich erhöhten Dividen-
de solle „ein Zeichen des wieder-
gewonnenen Vertrauens in die Fi-
nanzsysteme“ gesetzt werden.

Die Aussichten für die Baukon-

unter der Schwäche im europäi-
schen Ausland gelitten: Der Um-
satz sank um 16,5 Prozent auf
69,8 Millionen Euro.

Vor diesem Hintergrund sei der
nur leichte Rückgang des Ergeb-
nisses vor Steuern auf 14,9 Mil-
lionen Euro (Vorjahr 15,3 Millio-
nen) erfreulich, urteilt das Unter-
nehmen. Der Jahresüberschuss
reduzierte sich auf 10,5 Millionen
Euro (Vorjahr 10,8 Millionen).

Vorstand und Aufsichtsrat der

Exportquote lag bei 19,5 Prozent
(Vorjahr 24,5).

Die Sparte Sperrholz/Schalung
hat mit einem Rückgang von 31,1
Prozent auf 31,8 Millionen Euro
besonders stark eingebüßt. Die
Sparte Türen/Zargen konnte sich
gegen die negativen Marktein-
flüsse behaupten und einen leich-
ten Anstieg des Umsatzes von 1,1
Prozent auf 93,6 Millionen Euro
verbuchen. Dahingegen hat auch
die Sparte Laminate/Elemente

Rheda-Wiedenbrück (gl). In ei-
nem äußerst schwierigen Umfeld
hat sich der Umsatz der Rheda-
Wiedenbrücker Westag und Geta-
lit AG im Jahr 2009 um elf Pro-
zent auf 201,4 Millionen Euro re-
duziert (Vorjahr 226,2 Millionen).
Das hat das Unternehmen jetzt
mitgeteilt. Insbesondere im Ex-
port musste demnach ein Rück-
gang von 29,1 Prozent auf 39,2
Millionen Euro (Vorjahr 55,4 Mil-
lionen) verkraftet werden. Die

DKMS

Passender Spender für
Tobias ist gefunden

bensretter sein wird.“
Die Wahrscheinlichkeit, einen

Stammzellspender zu finden, des-
sen Gewebemerkmale nahezu
vollständig mit denen des Patien-
ten übereinstimmen, liegt nach
Angaben der DKMS zwischen
eins zu 20 000 und eins zu mehre-
ren Millionen.

Bevor bei dem kleinen Tobias
die Stammzelltransplantation
stattfinden kann, gilt es nun, ihn
und seinen Spender entspre-
chend vorzubereiten. Wie die
DKMS generell informiert, müsse
vor einer Transplantation das
kranke blutbildende System des
an Leukämie erkrankten Patien-
ten durch eine Chemotherapie,
eine Ganzkörperbestrahlung oder
beides behandelt werden. Da-
durch sollen alle kranken Zellen
zerstört werden. Zudem müsse
das Abwehrsystem unterdrückt
werden, damit die übertragenen
Stammzellen nicht abgestoßen
werden.

sef Beiwinkel dazu entschlossen,
mit der DKMS eine Typisierungs-
aktion in Batenhorst zu organi-
sieren. Unterstützt wurden sie bei
der Aktion vor knapp zwei Wo-
chen in der Hubertushalle von ei-
ner Initiativgruppe („Die Glocke“
berichtete). Deren Sprecher Ste-
fan Räcke begrüßte die Neuigkei-
ten: „Wir sind alle glücklich und
froh.“

Landrat Sven-Georg Adenauer,
der Schirmherr der Typisierungen
im Kreis Gütersloh ist, zeigte sich
erleichtert angesichts der positi-
ven Nachricht: „Auch wenn der
Spender nicht unter den 3500
Spendern gefunden worden ist,
die sich in Batenhorst haben typi-
sieren lassen, zeigt die gute Nach-
richt eines: Je mehr Spender in
der Datei der DKMS erfasst sind,
umso größer sind die Chancen für
jeden einzelnen Erkrankten.
Schon jetzt ist so gut wie sicher,
dass auch unter den Spendern aus
Batenhorst mindestens ein Le-

Rheda-Wiedenbrück (kaw).
„Der genetische Zwilling ist ge-
funden!“ Diese gute Nachricht
für den an Leukämie erkrankten
Jungen Tobias Maximilian Bei-
winkel hat jetzt die Deutsche
Knochenmarkspenderdatei
(DKMS) mitgeteilt.

„Die Eltern bedanken sich
herzlich bei allen, die sich haben
registrieren lassen und die der Fa-
milie und Initiativgruppe gehol-
fen haben“, informierte jetzt die
DKMS. Dieser Gedanke gebe der
Familie viel Kraft, um die Tage
bis zur Stammzelltransplantation
durchzuhalten.

Für den zweieinhalbjährigen
Jungen aus Batenhorst ist die
Übertragung gesunder Stamm-
zellen die einzige Heilungsmög-
lichkeit. Um die Chance zu erhö-
hen, einen passenden Stammzell-
spender zu finden, hatten sich
nach der Diagnose im Dezember
seine Eltern Birgit und Heinz-Jo-

an Beiwinkel beschäftigt sind, ge-
hörte ebenso dazu wie die Firma
Tönnies. Auch das Deutsche Rote
Kreuz hatte im Vorfeld eine Typi-
sierungsaktion angeboten. Um-
fangreich war zudem die Unter-
stützung durch verschiedene
Spendenaktionen und groß die
Resonanz auf Benefizkonzerte.

Da die Typisierung eines jeden
neuen Spenders 50 Euro kostet,
sind weitere Geldspenden will-
kommen. Bei der Sparkasse Gü-
tersloh ist ein Spendenkonto ein-
gerichtet.

1
www.tobi-maxi.de
www.dkms.de

Bei der Typisierungsaktion in
der Batenhorster Hubertushalle
am 7. März hatten sich 3500 Men-
schen Blut abnehmen und sich in
die Datei aufnehmen lassen.

Die Hilfsbereitschaft der Men-
schen ging dabei über den Kreis
Gütersloh hinaus. Auch aus den
angrenzende Kreisen Paderborn,
Soest und Warendorf waren die
Menschen gekommen, um zu hel-
fen. Darüber hinaus hatten schon
zuvor zwei Firmentypisierungen
stattgefunden. Bei der Westag
und Getalit AG, bei der auch der
Großvater und Onkel des zwei-
einhalbjährigen Tobias Maximili-

Hintergrund

Lange Straße

Mit gestohlenem
Fahrrad erwischt

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ei-
nen Fahrraddiebstahl haben
jetzt zwei 15-Jährige gestan-
den, die Polizeibeamte am
Dienstagabend gegen 19.30
Uhr an der Langen Straße in
Wiedenbrück angehalten und
kontrolliert haben. Bei der
Überprüfung des von ihnen
mitgeführten Rades stellten
die Polizeibeamten fest, dass
dieses am Tag zuvor gestohlen
worden war. Beide jungen
Männer gaben den Diebstahl
zu. Gegen sie wurden Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet.
Das Rad wurde sichergestellt.

Fahrprüfung

Polizei bittet
um Rücksicht

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Am heutigen Freitag findet
vormittags ab 8 Uhr in der Ei-
chendorffschule in Wieden-
brück für Viertklässler die
Radfahrprüfung im öffentli-
chen Verkehrsraum statt.

Die Kraftfahrer auf den
Straßen im Nahbereich der
Schule, insbesondere auf der
Bielefelder Straße und der
Breiten Straße, bittet die Poli-
zei, besonders rücksichtsvoll
zu fahren. Die Grundschüler
tragen auffällige Startnum-
mern.

Elternabend

„Hilfe, mein
Kinder pubertiert“

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ei-
nen Elternabend zum Thema,
„Hilfe, mein Kind pubertiert!“
veranstaltet am Montag, 22.
März, ab 20 Uhr das Jugend-
zentrum „Alte Emstorschule“,
Wilhelmstraße 35 in Rheda.
Der Diplom-Pädagoge, Sexu-
alpädagoge und Therapeut
Dirk Achterwinter referiert
über diese Zeit, während der
Jungen und Mädchen sich
nicht mehr wohl in der eigenen
Haut fühlen und die eigenen
Eltern zu Feindbildern werden.
Eingeladen sind alle Interes-
senten. Nähere Informationen
gibt Petra Engel,w 404419. Sie
nimmt auch die Anmeldungen
entgegen.

Familienzentrum

Sportfest
am Sonntag

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Das DRK-Familienzentrum
lädt für Sonntag, 21. März,
zum dritten Sportfest für Groß
und Klein von 14.30 bis 18 Uhr
ein. Treffpunkt ist die Sport-
halle des Ems-Berufs-Kollegs,
Am Sandberg in Wiedenbrück.

Die drei Kindertageseinrich-
tungen „Budenzauber“, „Kla-
witter“ und „Abenteuerland“
bieten Attraktionen wie Soft-
Rodeo für Kinder, eine Kletter-
wand, Trampolin, Hüpfburg,
Minisportabzeichen und viele
Bewegungsstationen an.

Es wird für die Cafeteria um
die Unterstützung der Eltern
in Form von Kaffee- und Ku-
chenspenden gebeten. Auch
Mithilfe bei der Ausgabe ist
willkommen.

Aegidiushaus

Frühstück
für Senioren

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Zum Seniorenfrühstück im
Aegidiushaus sind alle Interes-
senten am Mittwoch, 24. März,
willkommen. Es beginnt um
9 Uhr im Prälat-Brechmann-
Raum.

Montag

Versammlung der
Stadtschützen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Jahreshauptversammlung hat
der Schützenverein zu Rheda
von 1833 (Stadtschützen) am
Montag, 22. März, ab 20 Uhr in
der Gaststätte „Werlkönig“.
Im Vordergrund stehen Wahlen
und die Vorbereitung für das
kommende Schützenfest.

KFD

Gebet in der
Piuskirche

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Katholische Frauenge-
meinschaft (KFD) St. Pius lädt
für Montag, 22. März, zum
Ewigen Gebet in die Piuskir-
che ein. Die Betstunde beginnt
um 17 Uhr. Anschließend fin-
det die Eucharistiefeier mit
Pastor Rasche statt.

Am Dienstag, 23. März, um
18 Uhr findet in der Piuskirche
eine Kreuzwegandacht statt.
Sie wird von der KFD St. Pius
gestaltet.

Gerne spielt Tobias mit seiner
Großmuter Karin Bröckelmann.
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